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Wirkungder Individual pädagogik
Rund100 Fachkräftetrafensich im September
2007 in den Räumlichkeitendes Landschafts-
verbandesRheinlandzur Präsentationder Er-

gebnisseder Evaluationsstudie"Jugendlichein
IndividualpädagogischenMaßnahmen". Zum
FachtaghattederAlMe.V.(ArbeitskreisIndividu-
alpäddagogischerMaßnahmen)in.Kooperation
mit demInstitutfür SozialePraxisdesRauhen

Hauses(isp),Hamburg,eingeladen.
Willy Klawe(Institutfür SozialePraxisdesRau-
hen Hauses(isp),Hamburg,leiter der Evalu-
ationsstudie,stellte dar, dass Individualpäda-
gogischeMaßnahmeneinwichtigesSegmentin

' Jen Erziehungshilfenfür KinderundJugendliche
mit besonderemUnterstützungsbedarfundkom-
plexenprekärenProblemlagenist AusSichtder
InstitutionenundprofessionellenAkteuresindsie
oftmalsdasletzteMittelderWahl,wennallean-
derenFormenderHilfenzurErziehungnichtmehr
greifen("finalesRettungskonzept").Mit demfür
Individualpädagogikcharakteristischenintensiven
Beziehungs-und Betreuungsangebotwerdenin
beachtlichemUmfangJugendlicheerreicht,die
ausdemHilfesystemherauszufallendrohenoder
bereitsherausgefallensind.DieseJugendlichen
könnenhäufigaufeinelangeJugendhilfekarriere
mit zahlreichenEnttäuschungenundBeziehungs-
abbrüchenzurückblicken.

DieJugendlichenselbstbeurteilenihrenAufent-
halt in IndividualpädagogischenMaßnahmen

' '"mehrheitlichpositiv.Sie betonendabei insbe-

sonderedie Bedeutungeinesverlässlichen,ak-
zeptierendenBeziehungsangebots,eine belast-
bare, authentischeBetreuerpersönlichkeitund
die Einbindungin familienähnlicheStrukturen.
Die Individualpädagogikkann so einen wich-
tigen Beitragzur sozialen(Re-)Integrationdie-
serAdressatJinnenleisten.Zu Rechtweisendie

Mitarbeiterl innen der örtlichenJugendämter
deshalbdaraufhin,dassIndividualpädagogische
Maßnahmen- wennsiedennfrühzeitigeinge-
setzt werden - dazu beitragen könnten, eine

Verfestigungvon Jugendhilfekarrierenund ab-
weichendemVerhaltenzuverhindern.
Maßnahmenim Auslandnehmenin der Indivi-

dualpädagogikzahlenmäßigeinen wesentlich
geringerenUmfang(ca. 10%) ein, als in der
Öffentlichkeitgemeinhin angenommenwird.
"Ausland"ist keingenuinesMerkmalIndividu-
alpädagogischerMaßnahmen.Vielmehr wird
die Entscheidungdarüber,ob die Unterbringung
einesJugendlichenin einemProjektimAusland
geeignetund notwendigerscheint,im Rahmen
des Hilfeplanverfahrensan den Bedarfenund
Interessendes jeweiligenJugendlichenausge-
richtet,wobeiauchbeiAuslandsrnaßnahmendie
"Passung"von Jugendlichemund Betreuerper-
sönlichkeitdieausschlaggebendeRollespielt.
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